
Kindeswohlgefährdung in Sportvereinen  

des Landkreises Spree-Neiße 

 

 

Kinderschutz im Sport - Prävention und Intervention bei 

sexualisierter Gewalt 

Sport ist eine der beliebtesten Freizeitaktivitäten von Kindern und Jugendlichen. In unseren 

Sportvereinen treiben viele tausend Heranwachsende regelmäßig Sport, der von zumeist 

ehrenamtlichen Trainerinnen und Trainern bzw. Übungsleiterinnen und Übungsleitern 

pädagogisch angeleitet wird. Nach Familie und Freunden sind diese oftmals die wichtigsten 

Bezugspersonen für junge Menschen. 

Gewalt und sexueller Missbrauch sind ein gesellschaftliches Phänomen, das sich durch viele 

Lebensbereiche zieht und leider auch vor dem Sport nicht Halt macht. Von Täterinnen und Tätern 

ist bekannt, dass sie meist strategisch vorgehen und sich gern dort aufhalten, wo sie leicht 

Kontakt zu Kindern und Jugendlichen aufbauen können. Hier gilt es, die Aufmerksamkeit auch in 

den Sportvereinen und –verbänden zu schärfen sowie Kinder und Jugendliche vor sexueller 

Gewalt möglichst wirksam zu schützen. Ziel ist es, ehren- und hauptamtliche Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter im Sport dafür zu sensibilisieren, Anzeichen von sexuellem Missbrauch ernst zu 

nehmen und für den Verdachtsfall gewappnet zu sein. 

Wir wollen mit den Sportvereinen und Verbänden dafür sorgen, dass der Sportverein Kindern 

und Jugendlichen einen Schutzraum gegen jegliche Art von Gewalt bietet.  

 

Der Kreissportbund Spree-Neiße e.V. mit der Kreissportjugend Spree-Neiße übernimmt 

Verantwortung für die Betreuung von Kindern und Jugendlichen. Die Organisationen sind sich 

dabei ihrer hohen Verantwortung bewusst: Sorge zu tragen für den Kinder- und Jugendschutz.  

Wir orientieren uns an den gesetzlichen Bestimmungen zum Kinderschutz durch den Einsatz 

geeigneter Personen in der Kinder- und Jugendbetreuung. 

Die Vorlage eines erweiterten polizeilichen Führungszeugnisses gilt für alle sensiblen Bereiche 

als obligatorisch.  

Der vertrauens- und würdevolle Umgang mit Kindern und Jugendlichen ist geprägt von Respekt. 

Bei Gefährdungen des Kindeswohls schauen wir nicht weg, sondern beteiligen uns aktiv am 

Schutz vor Gefahren, Vernachlässigung, Gewalt und Missbrauch.  

Der Verein bestimmt eine Vertrauensperson als Ansprechpartner für Anfragen aller Art – sowohl 

für die Kinder und Jugendlichen, als auch für Vereine und Betreuer - und vermittelt auf Wunsch 

an fachliche Beratungsstellen.  

Um die Vereine bei der Prävention zu unterstützen, werden der Landessportbund Brandenburg, 

die Brandenburgische Sportjugend, der Kreissportbund Spree-Neiße und die Europäische 

Sportakademie zusätzlich zur Ul-Ausbildung und Juleika weitere Fortbildungsmodule anbieten.  

Der Kreissportbund Spree-Neiße e.V. empfiehlt allen Mitgliedsvereinen und Verbänden zur 

Umsetzung eines effektiven Schutzes von Kindern und Jugendlichen, zur Minderung eigener 

Risiken und Imageschäden und als Qualitätsmerkmal:  



Für alle haupt- und nebenberuflichen Mitarbeiter, die in ihrer Tätigkeit Kontakt zu 

Minderjährigen haben, empfehlen wir, sich ein erweitertes polizeiliches Führungszeugnis 

vorlegen zu lassen. Ferner sollten die Führungszeugnisse regelmäßig aktualisieret werden.  

Für ehrenamtlich Tätige, die im Bereich der Betreuung von Kindern und Jugendlichen eingesetzt 

sind, ist die Ausstellung des Führungszeugnisses kostenfrei, wenn eine Bescheinigung des 

Sportvereins oder Verbandes über die ehrenamtliche Tätigkeit und die Anforderung des 

Führungszeugnisses auf Grundlage des § 72 a SGB VIII beigefügt wird.  

Werden einem Sportverein gewichtige Anhaltspunkte für die Gefährdung des Wohls eines 

Kindes oder eines Jugendlichen bekannt, so sind der Vertrauensperson des Vereins die Daten 

mitzuteilen, deren Kenntnis zur Wahrnehmung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefährdung 

nach § 8a erforderlich ist. Die Mitteilung soll im Rahmen eines Gespräches zwischen den 

Beteiligten erfolgen. Bestätigt sich der Verdacht, ist die jeweilige Vertrauensperson des 

Jugendamtes des Landkreises Spree-Neiße zu informieren.  

 

 

Kinderschutzkoordinatorin Landkreis Spree Neiße:  

 
Frau Conrad 

Landkreis Spree-Neiße, Heinrich-Heine-Straße 1, 03149 Forst (Lausitz) 

Tel.: (035 62) 986- 151 58 Fax: (035 62) 986- 151 88 

jugendamt@lkspn.de 

 

Vertrauenspersonen des Landkreises Spree-Neiße 

 

 

Bereich  Name   Adresse   Telefon 

 

Cottbus-Land:  Frau Mielke  Makarenkostraße 5  0355 / 8669435 133 

      03050 Cottbus 

 

 

Forst   Frau Bunar  H.-Heine-Straße 1  03562 / 986 15 148 

      03149 Forst 

 

 

Guben   Frau Knobloch Gasstraße 4   03561 / 68713309 

      03172 Guben 

 

 

Spremberg  Frau Lietz  Mittelstraße 2   03563 / 5755137 

      03130 Spremberg 

 

 

Sollten diese Personen nicht erreichbar sein, dann bitte über die Zentrale des Landkreises Spree-

Neiße (03562 / 986 0) gehen. 

mailto:jugendamt@lkspn.de

